
Rohrbuch:  Häftlinge  durften
zu Hause schlafen
BERLIN – In einem Gefängnis des offenen Vollzugs in Berlin
wurden nach einem Rohrbruch 15 Häftlinge verlegt bzw. ihre
Freigänge  verlängert.  Darüber  berichtet  die  Berliner
Morgenpost.  Die  Freigänger  durften  danach  zu  Hause
übernachten. Die Rohre waren in der Nacht zu Montag auf dem
Gelände der Teilanstalt in der Kisselnallee geborsten. Die
Anstalt ist mit 118 Gefangenen belegt. Die Meisten haben nach
längerer  Zeit  gelockerte  Haftbedingungen.  Grund  für  den
Schaden soll sein, dass die Rohre Ende der 80er Jahre nicht
fachmännisch verlegt wurden.
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